Peter-und-Paul-Fest in Bretten vom 2. bis 5. Juli 2010

Mittelalter für die ganze Familie

Bretten (wod). Von Freitag, 2. bis Montag, 5. Juli 2010 lebt die Stadt Bretten wieder vier Tage lang ihre Geschichte: Beim Peter-und-Paul-Fest versetzt sich die kleine Stadt im Kraichgau zurück ins Jahr 1504. So wie’s wirklich damals war wollen die über 3000 Menschen im mittelalterlichen Gewand in den Gassen und Plätzen der Altstadt ihren Gästen das Leben im ausgehenden Mittelalter zeigen. Und die Bürgerwehr feiert zusammen mit vielen Gästen ihr „Schützenfest“ und erinnert an die napoleonische Zeit.

Zeitzeuge schrieb das „Drehbuch“

Aus der Feder eines Zeitzeugen stammt das„Drehbuch“ für das Festprogramm: 1561 verfasste Georg Schwarzerd eine Chronik der erfolglosen Belagerung Brettheims durch den württembergischen Herzog von Württemberg, sie dient als Grundlage für die Darstellungen. Los geht’s am Freitag: Da können die Besucher das Leben in einer belagerten Stadt beobachten, Brettheim rüstet sich für den Kampf gegen den Belagerer. Am Samstag wird gekämpft: über 300 Mitwirkende stellen in der „Simmelturm-Arena“ den erfolgreichen Ausfall von 1504 nach, ihren Sieg gegen die angreifenden Württemberger (Vorverkauf zwei, regulär drei Euro). Davor und danach gibt’s ein Extra-Programm unter dem Motto „Waffen, Kampf und Pulverdampf“ Das Regiment der Landknechte verspricht - umrahmt von Fanfaren und Trommeln - bereits ab 17 Uhr Mittelalter pur, Schützen, Waffendrill und Schwertkampf wechseln sich mit Fechtduellen ab, dazu treten Gaukler und Jongleure auf.

Peter-und-Paul ist ein Familien-Fest

Bereits am Samstagnachmittag ab 15 Uhr können Kinder (von 6 bis 10) beim Simmelturm mit Landsknechten spielen und üben: „Kleine Recken – Große Kämpfer“ heißt das Familien- und Kinderprogramm dort. Wer’s weniger kämpferisch mag: Auf dem Kirchplatz können Eltern und Kinder zur gleichen Zeit Mittelalter erleben – ohne Waffen. Narretei, Schabernack, Akrobatik, Kinderspiele von 1504 zum Mitmachen und Mittelaltertanz schon am frühen Nachmittag. Ein Besuch des Peter-und-Paul-Fests ist aber an allen Festtagen ein ebenso erlebnisreicher wie spannender Familienausflug – für Groß und Klein. Damit sich die Gäste bei dem umfangreichen Programmangebot zurechtfinden, gibt es zur Eintrittsplakette ein Faltblatt mit Programm und Lageplan.

Mittendrin statt nur dabei

Einer der Höhepunkte des Fests ist traditionell der Festzug am Sonntag ab 14 Uhr. Was hier noch wohlgeordnet an den Besuchern vorbeizieht, wuselt danach überall im Altstadtbereich hautnah und live: "Leben und Treiben im Juli 1504". In den Gassen und auf den Plätzen der Altstadt ertönt Musik zum Tanz, auf dem Kirchplatz zum Mitmachen für alle Besucher bis tief in den Morgen. Selbstverständlich mit der Musik jener Zeit und einem Tanzmeister, der Ungeübten die richtigen Tanzschritte beibringt: Hier sind die Gäste mittendrin, nicht nur dabei. Gaukler und Possenreißer unterhalten, mittelalterliche Gruppen stellen in ihren Lagern pralles spätmittelalterliches Leben dar. Ob Landsknechte, Bauern, Schäfer oder fahrendes Volk, stilecht zeigt sich das historische Spektakel in Bretten. Handwerkskunst anno 1504 bestimmt die Szenerie: Töpfer, Zimmerleute, Schmiede, Seifensieder, Drucker und viele andere üben auf den Straßen und Plätzen ihre alten Berufe aus und ermöglichen Einblicke in die Wurzeln des Handwerks. In den Lagern der Landsknechte fühlt man sich um 500 Jahre zurückversetzt in eine abenteuerliche Zeit.

Das „Schützenfest“ der Bürgerwehr

Freunde der napoleonischen Epoche finden sich in dem Fest ebenfalls wieder: Ein Markstein des Peter-und-Paul-Fests ist das Treffen vieler Bürgerwehren und Milizen. Höhepunkt ist der große Zapfenstreich auf dem Marktplatz am Samstagabend.

Der Montag ist seit vielen Jahrzehnten der "Tag des Schwartenmagens": willkommener Anlass, beim Vespern noch einmal kräftig zuzulangen. Der Kinder-Nachmittag bietet den Kleinen auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit, nach bestandenen Prüfungen vom „Knappen zum Ritter“ zu werden. Un der Festausklang bietet traditionell auf dem Marktplatz noch einmal Popmusik live - und in vielen mittelalterlichen Lagern wird nochmal ein Fass aufgemacht.

Das Peter-und-Paul-Fest in Bretten bietet eine unverwechselbare, einzigartige Atmosphäre nicht nur für Mittelalter-Freunde: Der große Vergnügungspark auf dem benachbarten Sporgassenparkplatz ist seit jeher Teil des Fests.

Info>

Das Peter-und-Paul-Fest in Bretten

Dauer: Freitag, 2. bis Montag, 5. Juli 2010

Festplakette für drei Tage: 6 Euro (incl. Programm), Vorverkauf (Stadtinformation Bretten beim Marktplatz und Sparkasse Kraichgau) 5 Euro

Zusatz-Festabzeichen für Sonderprogramm „Waffen, Kampf und Pulverdampf“ am Samstag in der Simmelturm-Arena: 3 Euro, Vorverkauf 2 Euro

Info-Telefon: 07252 957620

Programm und mehr Infos unter www.peter-und-paul.de
Parkmöglichkeiten sind sehr begrenzt!

Bitte öffentliche Verkehrsmittel benutzen (S4: Haltestelle Stadtmitte, drei Minuten bis zum Festgelände, S5 Haltestelle Rechberg, vier Minuten bis zum Festgelände), bitte nächtliche Sonderfahrpläne beachten!

